JOGGINGHOSE 


Mit tiefem Schritt und eng zulaufendem Hosenbein ist diese Hose nicht nur 
ein Lieblingsstuck fur die Couch. Der lassige Klassiker kann auch 
hervorragend zu Ausgeh-Outfits kombiniert werden. 


GROSSE Konfektionsgröße 34 bis 44 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Sweatstoff, Größe 34 bis 38: 140 cm (bei 140 cm Breite); Größe 40 bis 44: 
210 cm (bei 140 cm Breite) | Gummiband, 3 cm breit: ca. 1 m | farblich passendes Garn 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e versäubern Sie wie auf > angegeben. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie alle Teile des Schnittmusters wie angegeben aus und übertragen Sie sie 
auf den Stoff (>). Übernehmen Sie alle Markierungen. Dann schneiden Sie den Stoff zu. 
Wenn nicht anders angegeben, nähen Sie stets mit der Overlock-Maschine oder mit 
einem elastischen Stich (>) an Ihrer Nähmaschine. 


ANLEITUNG 


1. Sie starten mit den Eingrifftaschen. Legen Sie dazu das Schnittteil »Taschenbeutel 
Außen« rechts auf rechts auf das jeweilige Vorderteil. Achten Sie auf die Markierungen. 
Nähen Sie die Schnittteile nur an der schrägen Kante mit 1 cm Abstand zur Kante 
zusammen. Im Anschluss versäubern Sie diese Naht. 


2. Klappen Sie die Taschenbeutel nach außen, legen Sie die zugehörigen Schnittteile 
»Taschenbeutel Innen« rechts auf rechts darauf und stecken Sie die Lagen fest. Steppen 
Sie jeweils beide Lagen entlang der Rundung. Die geraden Seiten bleiben offen. 
Anschließend versäubern Sie diese Naht. 


3. Stecken Sie den linken Taschenbeutel an der linken Seite an das Vorderteil und 
steppen Sie ihn oben und an der Seite mit 0,5 cm Abstand zur Kante. Dann wiederholen 
Sie diesen Schritt für den rechten Taschenbeutel. 


4. Für die Rückseite der Hose legen Sie die beiden Hosenbeine am Gesäß bündig rechts 
auf rechts. Stecken Sie die Kante fest und steppen Sie dann mit 1 cm Abstand zur 
Kante. 
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5. Nun legen Sie das Rückteil und das Vorderteil rechts auf rechts aufeinander. Zunächst 
widmen Sie sich der Innenbeinnaht: Achten Sie darauf, dass die Markierungen 
übereinanderliegen. Nun stecken Sie die Kante, steppen sie mit 1 cm Abstand zum Rand 
und versäubern die Kante. Danach schließen Sie auf die gleiche Weise die beiden 
Außenbeinseiten. 


6. Für den Bund legen Sie die kurzen Seiten rechts auf rechts aufeinander und steppen 
sie mit 1 cm Abstand zur Kante zusammen. Falten Sie den Bund nun wie im Foto zu 
sehen in der Hälfte links auf links, sodass die Kanten aufeinanderliegen. Kennzeichnen 
Sie die bestehenden Markierungen zusätzlich mit Stecknadeln, sodass diese den Bund in 
4 gleiche Teile teilen: die erste Nadel an der Naht, die zweite genau gegenüber, die 
beiden anderen an den Seitenbrüchen. 


7. Stülpen Sie den Bund nun um die Oberkante der Hose, sodass die offenen Kanten 
rechts auf rechts übereinanderliegen. Markierungen an Bund und Hosenbund müssen 
ebenfalls übereinanderliegen. Mit den »Markierungs-Stecknadeln« stecken Sie nun die 
beiden Teile fest. Sie können noch weitere Stecknadeln hinzufügen, indem Sie den Bund 
soweit dehnen, dass er die gleiche Weite hat wie die Oberkante der Hose. Dehnen Sie 
dazu Viertel für Viertel vom Bund und fügen Sie weitere Stecknadeln hinzu. Nun 
steppen Sie diese Kante rundherum mit 1 cm Abstand zum Rand. An der Seite lassen Sie 
eine zirka 5 cm lange Öffnung für das Gummiband. Achten Sie beim Nähen darauf, dass 
die Stofflagen glatt aufeinanderliegen und dass Sie nicht zu sehr am Stoff ziehen. 
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8. Fadeln Sie mithilfe einer Sicherheitsnadel das Gummiband ein. Achten Sie darauf, 
dass es sich dabei nicht verdreht. Es schauen nun beide Enden des Bands aus der 
Öffnung heraus. Legen Sie die Enden des Gummibands aufeinander, sodass sie ca. 2 cm 
überlappen. Nähen Sie mit einem Zickzackstich kreuz und quer über die überlappende 
Stelle, um das Band zu schließen. Verteilen Sie den Stoff vom Tunnel gleichmäßig um 
das Gummiband und schließen Sie die Öffnung mit der Maschine, wie Sie den Bund 
angenäht haben. 


ul 


9. Nun kommen die Bein-Bündchen dran. Legen Sie jeweils die kurzen Seiten rechts auf 
rechts aufeinander und schließen Sie die beiden Bündchen zu zwei Ringen. Bügeln Sie 
die Nahtzugaben zur Seite. Schlagen Sie jedes Bündchen links auf links in der Hälfte um, 
sodass beide Kanten bündig übereinanderliegen. Kennzeichnen Sie die Markierungen 
zusätzlich mit 4 Stecknadeln wie in Schritt 6 beschrieben. 


10. Stülpen Sie die Bein-Bündchen jeweils rechts auf rechts um ein Hosenbein, sodass 
die Kanten und die Markierungen übereinanderliegen. Mit den »Markierungs- 
Stecknadeln« stecken Sie nun die beiden Teile fest. Wie beim Bund in Schritt 7 können 
Sie weitere Stecknadeln hinzufügen. Nähen Sie rundherum und bügeln Sie die 
Nahtzugabe in Richtung Hosenbein. Wenn Sie mit einer Overlock-Maschine gearbeitet 
haben, sind Sie nun fertig. Haben Sie mit einem elastischen Stich an der normalen 
Nähmaschine genäht, müssen Sie die Kanten nun zusätzlich noch mit einem 
Überwendlings- oder Saumstich (>) oder mit einem Zickzackstich versäubern. Nähere 
Informationen hierzu finden Sie auf >. 


